
ENERGIEAUSWEIS «rnicnnonnseosuce 
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 

  

Gültig bi: 13.11.2018 Aushang 

Gebäude Lieg.Nr. 06150000 
  

re Verwalt.geb. (höhere techn. Ausstattg.) 
  

Sonderzonefn) 
  

‚Adresse Barbarastraße 1, 50735 Köln 
  

Gebäudeteit Bundesverwaltungsamt Köln, Barbarastr. 1, 50735 } 
  

Baujahr Gebäude 

Baujahr Wärmeerzeuger 1992 
  

Baujahr Klimaanlage 
  

Nettogrundfläche 21.270 m2 

Heizenergieverbrauchskennwert 

4 Vergleichswert dieser Gebäudekategorie | rau une Warnwenser 
© Warmwasser enthalten 

Stromverbrauchskennwert 

Dieses Gebäude 

174. KWhlimza) 

Der Wert enthält den Stromverbrauch für: 

D Heizung D Warmwasser ® Lüftung IB eingebaute Beleuchtung ® Kühlung UI Sonstiges:   
Aussteller 

BLB NRW, Niederlassung Aachen 

Kompetenzcenier Betriebsüberwachung 

Mies-van-der-Rohe-Straße 10 14.11.2008 
52074 Aachen 

Unterschrift des Ausstellers 
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ENERGIEAUSWEIS w.nicnmonngersuse 
gemäß den 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (ErEV) 

  

Gäigbis: 13.11.2018 [3] 

Gebäude Lieg.Nr. 06150000 
Hi 2 

ne Verwalt.geb. (höhere techn. Ausstattg.) 
  

  

Adresse Barbarastraße 1, 50735 Köln 
  

Gebäudeteil Bundesverwaltungsamt Köln, Barbarastr. 1, 50735 K 
  

Baujahr Gebäude 

Baujahr Wärmeerzeuger 1992 
  

Baujahr Klimaanlage 
  

Nettogrundfläche 21.270 m2 
  

Anlass derAusstellung DI Neubau G Modernisierung 18 Aushang beiöffentlichen Gebäuden 
des Energieausweises DI Vermietung; Verkauf {Änderung/£rweiterung) LI Sonstiges (freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 
  

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarts unter standardisierten Randbedingungen oder 

durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die Nettogrundfläche. 

U Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Selte 2 dargestellt. 

Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten 
Modernisierungen. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der Erstellung des 

Energleausweises [Erläuterungen - stehe Seite 4}. 

& Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen. 

Datenerhebung Bedart/Verbrauch durch: & Eigentümer DO Aussteller 

I Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Quelität beigefügt (frermnläge Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
  

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im: Energieausweis beziehen sich aufdas gesanıte Gebäude oder den oben 
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergteich son Gebäuden zu ermöglichen.   

Aussteller 

BLB NRW, Niederlassung Aachen 

Kompetenzcenter Betriebsüberwachung 

Mies-van-der-Rohe-Straße 10 

52074 Aachen 
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14.11.2008 

Datum Unterschrift des Aussteilers 
   



  

  
Erimärenergiebedarf 
Gebäude Ist-Wert 

EnEV-Anferderungswert wink 

Energiebedarf 
}ährlicher Enz‘ 

Energieträger Haizung | Warmwasser 

7 
Aufteilung Energiebedarf % 
Rhrime-aj] Heizung T Warmgasser Eingebaute Lüftung ? Kühlung einsch# 

Beleuchtung |_Befeuchtung en „+ BeeUralm. "| 

{ Kühlung einschl. 
Befeuchtung 

  

    
        
  r 

Alächefm?} | Anteüft] 
  

steme werden genutzt für: 
G Heizung OD Eingebaute Beleuchtung 
D Lüftung 

  

    
  

N— 
      

  
Dasferwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Insbesondere wegen standardisierter RaQ- 

gfingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedar 
freite sind spezilische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Nettogrundfläche, Die aben als EnEV-Anforderungswer zeichneten 

TAniorderungen det EnEV sind nur im Falle des Neupaus und der Modernisierung nach 8 3 Abs. 1EnfV bindend.   
YFreiwillige Angabe 2) Nur in Fällen des Neubaus und der Nodemisterung auszufüllen. 

 



ENERGIEAUSWEIS «simornseisuse 
gemäß den 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 

  

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes © 

Heizenergieverbrauchskennwert 
  

Dieses Gebäude 

209 kwi/mza) 

h: Vergleichswert dieser 

x Warmwasser enthalten 

Stromverbrauchskennwert 

Dieses Gebäude 

174 kwn/m2) 

| Vergleichswert in dieser Gebäugekategorie 
| Som) 

Der Wert enthält den Stromverbrauch für: 
D Heizung D Warmwasser Bi Lüftung I eingebauteßeleuchtung ZI Kühlen D Sonstiges: 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 
  

‚Anteil Klima- ' Energievarbrauchskennwert [kUnjim’-a)i 
| Warmwasser ı faktor : izeitlich bereinigt, klimabereinigt) 

ikwn} Warmwasser | Kennwert 

Energieträger ! Zeitraum Energie- 
! verbrauch 

kw} 
von 

01.01.2004 | 31.12. 22 
! 
01.01.2006 | 31.12.2006 | 2.800.548 | 
  

Durchschnitt | 

Verbrauchserfassung - Strom Gebäudekategorie 
  

Zeitraum | Ablesewert | Kennwert Gebäudekategorie Verwalt.geb. (höhere techn. Ausstattg.) 
Th] ‚ fkwniim2a)] 

3.319.672 , 
3.914.874 | 174 

Erläuterungen zum Verfahren 

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Der tatsächliche Verbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des 
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen Kennwerten ab. 

   



E N E RG I EAU SW E l S für Nichtwohngebäude 

gemäß den $8 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) 

  

Erläuterungen © 

Energiebedarf - Seite 2 
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf für die-Anteile 
Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die 
angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und 
innere Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine 
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. 

Primärenergiebedart - Seite 2 
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so 
genannte “Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, 
Strom, erneuerbare Energien, etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine 
die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. 
Die angegebenen Vergleichswerte gegeben für das Gebäude die Anforderungen der Energieeinsparverordnung an, die zum Zeitpunkt 
der Erstellung des Energieausweises galten. Sie sind im Falle eines Neubaus oder der Modemisierung des Gebäudes nach 89 Abs. 1 
EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der Orientierung hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes. 
Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden. 

Endenergiebedarf - Seite 2 

Der Endenergiebedart gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Warmwasser, 
eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist 
ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedart ist die Energiemenge, die dem 
Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die 
standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden 
können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 

‚Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmetransferkoefiizient 
(Formeizeichen in der EnEV:HT)). Er ist eine Maß für die durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas- 
sungsflächen (Außenwände, Deoken, Fenster, etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signalisieren einen guten baulichen Wärme- 
schutz. 

Heizenergie- und Stromverbrauchskennwert (Energieverbrauchskennwerte) - Seite 3 

Der Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Gebäude auf der Basis der Erfassung des Verbrauchs 
ermittelt. Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die 
Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach Energieeinsparverordnung. Über Klimafaktoren wird der 
erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen Wetterdaten auf ein standardisiertes Klima für Deutschland umgerechnet. Der 
ausgewiesene Stromverbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der 
entsprechenden Abrechnung ermittelt. Die Energieverbrauchskennwerte geben Hinweise auf die energetische Qualität des 
Gebäudes. Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist 
jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des 
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhalten oder sich ändernden Nutzungen vom angegebenen Energieverbrauchs- 
kennwert ab. 
Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäude. Dazu wurden die Daten von einer großen Anzahl 
Gebäude untersucht und bewertet. Der Vergleichswert ist dabei der flächengewichtete Mittelwert aus der statistischen Verteilung. 
Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eien gute energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand 
dieses Gebäudetyps. Die Vergleichswerte werden durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie bekannt gegeben.   
 



Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis 
gemäß $ 20 Energieeinsparverordnung (EnEV) 

Gebäude 

Adresse  Barbarastraße 1, 50735 Köln Gesgugekatenhrie Verwalt.geb. (höhere techt 
  

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung | 4 anameemöateh 
"Empfohlene Modernisierungsmaßßnahmen ce = 

Nr] Bau-oder Anlagenteile ] Maßnahmenbeschreibung 

1 |Dächer „Dachsanierung aus 120 Mio.-Programm 

2 !Außenwandbekleidungen außen !Außenwandsanierung eventuell aus 120. Mio-Programm 

D Weitere Empfehlungen aufgesondertem Blatt 
Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 

‚Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Beispielhafter Variantenvergleich (angaben freiwitig) 
  

  
Ist-Zustand Modernisierungsvariante 1 | Modemnisierungsvariante 2 | 
  Modernisierung gemäß 

Nummern: 
Primärenergiebedarf 

IkwWnitm?a)] 
Einsparung gegenüber | 
Ist-Zustand [%} 
Endenergiebedarf 

Ikwnimda)] = 
Einsparung gegenüber 
Ist-Zustand [%] 
CO,-Emissionen 
Km) | 
Einsparung gegenüber 
Ist-Zustand [*] 

  

    
Aussteller 

BLB NRW, Niederlassung Aachen 

Kompetenzcenter Betriebsüberwachung 

Mies-van-der-Rohe-Straße 10 

52074 Aachen 14.11.2008 
Datum Unterschrift des Aussteilers 
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An la g e zum Energieausweis 

Zusatzseite Anmerkungen und Hinweise 

Gebäude 
  

Adresse  Barbarastraße 1, 50735 Köln el u Verwalt.geb. (höhere techı 

  

Der Heizenergie-Verbrauch wurde real gemessen. 
Der Strom-Verbrauch wurde real gemessen. 

Gebäude 06150000601 wird in 2004 unvollständig mit Erdgas L versorgt (z.B. Lücke vor/am 01.01.04) 
Gebäude 06150000601 wird in 2005 unvollständig mit Erdgas L versorgt (z.B. Lücke vor/am 01.01.05) 

zur Berechnung herangezogene Gebäude 

06150000601 Bundesverwaltungsamt Köln, Hauptgebäude 21.270 m? NGF 

nicht zur Berechnung herangezogene Gebäude: 

06150000602 BVA Köln, Barbarastr. 1, Wohngebäude 2.458 m? HNF 

EAusweis V3.3.09 25.05.09 

 


